
   
Der Vorsitzende des 
Ausschusses für Soziales, Integration, Wohnen, 
Kinder, Familie 

 der Stadtverordnetenversammlung 
 Amt der Stadtverordnetenversammlung 
 E-mail: stadtverordnetenversammlung@wiesbaden.de 
 Rathaus-Schlossplatz 6-65183 Wiesbaden 
 Telefon (0611) 31-4554 
 Telefax (0611) 31-3902 
 Sachbearbeiterin: Gabriella Wenzel 
 
 

 Wiesbaden, 22.01.2025 
 

1. Den Mitgliedern des 
    Ausschusses für Soziales, Integration, Wohnen, Kinder, Familie 
2. Den Fraktionen 
3. Dem Magistrat 
4. Nachrichtlich 
    Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
 
 

Einladung 
 

zur öffentlichen Sitzung 
des Ausschusses für Soziales, Integration, Wohnen, Kinder, Familie 

am Mittwoch, 29. Januar 2025, um 17:00 Uhr, 
Rathaus, Raum 22 (EG), Schlossplatz 6, Wiesbaden 

 
 

- Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Bürgerfragestunde statt - 
 
 

Tagesordnung I 

  
       

1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Soziales, Integration, 
Wohnen, Kinder und Familie am 04.12.2024 

   
   
      

2. 24-F-63-0070 ANLAGE 
 
 Teilhabe von Geduldeten und Gestatteten 
  - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 21.08.2024 -  
  - Beschluss Nr. 0086 des Ausschusses für Soziales, Integration, Wohnen, Kinder und Familie 

vom 11.09.2024 -  
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3. 25-F-22-0002  
 
 Situation der Pflege in Wiesbaden 
  - Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 22.01.2025 – 
 
 Die Gesellschaft wird immer älter und die Zahl der hochbetagten Menschen nimmt stetig zu. Mit 

zunehmendem Alter steigt auch die Wahrscheinlichkeit, pflegebedürftig zu werden. Während 
viele Menschen den Wunsch haben, so lange wie möglich in ihrem Zuhause zu leben, ist dies 
nicht immer uneingeschränkt möglich. Wenn der Umzug in ein Pflegeheim notwendig wird, 
möchten viele Betroffene möglichst in der Nähe ihres bisherigen Umfelds bleiben, um soziale 
Kontakte und vertraute Strukturen zu erhalten. Daher ist es entscheidend, die Versorgung mit 
Pflegeplätzen in Wiesbaden im Blick zu behalten, sowohl im Hinblick auf die aktuelle Situation 
als auch auf die zukünftige Bedarfsentwicklung.  

 
 
 Der Ausschuss Soziales, Integration, Wohnen, Kinder und Familie möge beschließen: 
 
 Der Magistrat wird gebeten, über die Situation in der Pflege zu berichten, insbesondere 
 

1. über die Anzahl der Plätze. Ist die Zahl der aktuell verfügbaren Pflegeplätze ausreichend, 

um den Bedarf der Wiesbadener Bevölkerung zu decken? 

2. über die zukünftige Bedarfsentwicklung. Welche Entwicklungen beim Bedarf an 

Pflegeplätzen werden für die kommenden Jahre erwartet, insbesondere angesichts der 

demografischen Veränderungen? 

3. über die Gründung einer Pflegeeinrichtung im Wiesbadener Osten. Es gab private 

Bestrebungen, im Wiesbadener Osten eine Pflegeeinrichtung zu gründen. Gibt es hierzu 

noch laufende Diskussionen oder sind diese beendet worden? 

4. über die Standortplanung. In welchen Stadtteilen erscheinen zusätzliche Pflegeheime 

sinnvoll, um eine wohnortnahe Pflege möglichst flächendeckend zu gewährleisten? Könnte 

insbesondere der Wiesbadener Osten oder Klarenthal eine Lösung sein? 

5. über Kurzzeitpflegeplätze. Ist die Zahl der Kurzzeitpflegeplätze aktuell ausreichend? Wie 

wird die Bedarfsentwicklung in diesem Bereich eingeschätzt? 

  
 
      

4. 25-F-10-0002  
 
 Reinigung von Gemeinschaftsunterkünften  
  - Antrag der AfD-Fraktion vom 13.01.2025 – 
 
 Begründung: 
 

Laut Asylbewerberleistungsgesetz können Kommunen Asylbewerber, die in 
Gemeinschaftsunterkünften leben, zu gemeinnütziger Arbeit verpflichten. lm Paragraphen fünf, 
Asylbewerberleistungsgesetz, heißt es hierzu: „Arbeitsfähige, nicht erwerbstätige 
Leistungsberechtigte, die nicht mehr im schulpflichtigen Alter sind, sind zur Wahrnehmung einer 
zur Verfügung gestellten Arbeitsgelegenheit verpflichtet“. 
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Antrag: 
 
Der Ausschuss für Soziales, Integration, Kinder, Familien und Wohnen möge beschließen, 
die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen, 
der Magistrat wird gebeten, zu berichten: 
 
1.  Wie aktuell die Reinigung von Gemeinschaftsunterkünften für Asylbewerber organisiert ist. 

 
2. Wie sich die vertragliche Situation darstellt, falls eine Vergabe an einen externen 

Dienstleister stattgefunden hat. 
 

3. Ob der Magistrat plant, nach Paragraphen fünf Asylbewerberleistungsgesetz, die Reinigung 
von Bewohnern der Gemeinschaftsunterkünfte durchführen zu lassen. 

 
  
      

5. 24-I-30-0015 ANLAGE 
 
 Einführung Bezahlkarte 
  - Beschluss Nr. 0053 des Ausländerbeirats vom 23.09.2024 - 
  - Bericht des Dezernates VI vom 15.11.2024 - 
  - Beschluss Nr. 0139 des Ausschusses für Soziales, Integration, Wohnen, Kinder und Familie 

vom 04.12.2024 –  
 

- Der nichtöffentliche Magistratsbericht sowie die nichtöffentliche Weisung und weiterführende 
Hinweise des HMSI vom 20.12.2024 zur Einführung der Bezahlkarte steht den Stadtverordneten nach 

Anmeldung im Politischen Informationssystem (PIWi) unter dem Vorgang zur Verfügung. - 
 

 

      

6. 25-A-79-0001  
 
 Aktuelle Entwicklungen im Sozial-, Integrations- und Wohnbereich 
  
  
      

7. Verschiedenes  
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   Tagesordnung II  

  
- Die Magistratsberichte zu den nachfolgenden Tagesordnungspunkten 1 bis 4 stehen im Politischen 

Informationssystem (PIWi) unter dem Vorgang zur Verfügung. - 
 
      

1. 24-F-15-0009  
 
 AZUBI-Wohnheime vorantreiben 
  - Antrag der Fraktion FWG/Pro Auto vom 28.02.2024 - 
  - Bericht des Dezernates VI vom 03.12.2024 - 
  
 
      

2. 24-F-22-0075  
 
 Teilhabeassistenz 
  - Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 26.11.2024 -  
  - Bericht des Dezernates VI vom 13.01.2025 -  
  

- Der Magistrat berät hierzu voraussichtlich in seiner Sitzung am 28.01.2025 - 
 
 
      

3. 24-F-63-0013  
 
 Feindliches Stadtdesign auf Flächen der Landeshauptstadt Wiesbaden 
  - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 28.02.2024 -  
  - Bericht des Dezernates V vom 30.12.2024 - 
  

 

      

4. 24-I-30-0012  
 
 Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und Wartung von Gasthermen in privaten und 

städtischen Mietwohnungen 
  - Beschluss Nr. 0038 des Ausländerbeirats vom 10.07.2024 - 
  - Bericht des Dezernates VI vom 19.11.2024 - 
  
 
      

5. 24-V-50-0017 DL 02/25-2 
 
 Bericht "Geflüchtete Menschen in Wiesbaden - Daten, Hintergründe und zentrale Aspekte der 

Unterbringung" 2024 
  
  
      

6. 24-V-50-0018 DL 02/25-3 
 
 Bericht "Wohnungslos in Wiesbaden - Daten, Hintergründe und zentrale Aspekte der 

Unterbringung" 2024      
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7. 24-V-51-0024 DL 01/25-5 
 
 Wohnungsbauprogramm 2024 
  
  
      

8. 24-V-51-0034 DL 02/25-4 
 
 Ausbau der Kinderbetreuung in Wiesbaden 48/90; Neubau einer Kindertagesstätte im 

Nelkenweg 4 in Dotzheim/Freudenberg durch EVIM 
  
  
      

9. 24-V-51-0035 DL 02/25-5 
 
 Ausbau der Kinderbetreuung in Wiesbaden 48/90; Umbau und Erweiterung der 

Kindertagesstätte Schatzkiste durch den Internationalen Bund 
  
  
      

10. 24-V-51-0042 DL 02/25-6 
 
 Bericht Ausbau Ganztag 
  
  
      

11. 24-V-51-0043 DL 01/25-6 
 
 Geschäftsbericht der Schulsozialarbeit Jugend in Wiesbaden für die Jahre 2022 und 2023 
  
  
      

12. 24-V-51-0044 DL 01/25-7 
 
 Ausbau der Kinderbetreuung in Wiesbaden 48/90; Grundsatzvorlage zur Errichtung einer 7-

gruppigen Kindertagesstätte im Wohngebiet Lindequartier in Kostheim 
   
      

13. 25-V-51-0001 DL 02/25-8 
 
 Nachwahlen Mitglieder Jugendhilfeausschuss (JHA) 
   
 
Falls ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert sein sollte, wird um Weitergabe der 
Einladung gemäß § 62 HGO gebeten. 
 
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung tagt der Ausschuss nicht öffentlich, falls Tagesordnungspunkte 
zur Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung vorgesehen werden. 
 
 
Sebastian Rutten 
Vorsitzender 
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